
Änderungen Verpflichtetenkreis ab 
10. Juli 2027 

Versicherungsvermittler – künftig verpflich-
tet als „Finanzinstitut“ 

 

Nach dem Geldwäschegesetz sind Versicherungsvermittler verpflichtet, wenn sie 
bestimmte Lebensversicherungen, Unfallversicherungen mit Prämienrückgewähr, 
Gelddarlehen, Akzeptkredite oder Kapitalisierungsprodukte vermitteln (vgl. § 2 
Abs. 1 Nr. 8 i. V. m. § 2 Abs.1 Nr. 7 GwG). Produktakzessorische Vermittler und 
gebundene Vermittler zählen bisher nicht zu den Verpflichteten, wenn sie keine 
gewerberechtliche Erlaubnis benötigen. 

Auch nach dem künftigen Verordnungsrecht ist Voraussetzung für eine Verpflich-
teteneigenschaft, dass bestimmte Produkte vermittelt werden. Dabei handelt es 
sich um Lebensversicherungen und andere Dienstleistungen mit Anlagezweck 
(Art. 2 Nr. 6 c) EU-AML-VO). Das Verordnungsrecht enthält keine Ausnahme für 
produktakzessorische Vermittler mehr, so dass davon auszugehen ist, dass diese 
künftig zu den Verpflichteten zählen, wenn derartige Produkte als ergänzende 
Leistung zu einer Hauptware oder Hauptdienstleistung vermittelt werden – inwie-
weit dies eine praktische Relevanz hat, kann hier nicht abschließend beurteilt wer-
den. 

Wenn Versicherungsvermittler Vertriebstätigkeiten unter voller Verantwortung 
von Versicherungsunternehmen oder (anderen) Vermittlern ausüben und keine 
Geldbeträge, z. B. Prämien, erheben, die für den Kunden, den 

 

Versicherungsvermittler bleiben nur Verpflichtete, wenn sie Lebensversiche-
rungen und andere Dienstleistungen mit Anlagezweck vermitteln und so-

fern sie Prämien oder sonstige Geldbeträge für Kunden entgegennehmen.  
Neu: Erweiterung um produktakzessorische und gebundene Vermittler (§ 
34d Abs. 6 und Abs. 7 Nr. 1 GewO), sofern auch sie Prämien oder sonstige 

Geldbeträge für Kunden entgegennehmen. 

 



Versicherungsnehmer oder den Begünstigten der Versicherungspolice bestimmt 
sind, gelten sie nicht als Verpflichtete im Sinne der EU-AML-VO: Die vollständige 
Anwendung der Anforderungen zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terroris-
musfinanzierung ist in diesem Fall von den Versicherungsunternehmen oder Ver-
mittlern sichergestellt, unter deren Verantwortung die Vermittler die Dienstleis-
tung erbringen (vgl. Erwägungsgrund 9 zur EU-AML-VO).  
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